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Mietshaus in halboffener Bebauung; baugeschichtliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des 
UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Zweigeschossiges kleines Mietshaus mit 6 Achsen in halboffener Bebauung. Über einer Sockelzone aus 
Bruchsteinmauerwerk schließt sich das verputzte, mit dekorativen Putznutungen versehene EG an. Die 
Fenster hier mit schlichtem profiliertem Gewände und kräftiger Sohlbank. Der Eingang in der dritten Achse 
ist eingezogen und weist eine vorgelagerte Treppe innerhalb der Gebäudeflucht auf. Ein Gesims leitet zum 
OG über, das eine orangegelbe Klinkerverkleidung besitzt. Die Fenster hier mit reichlich Baudekor an 
Verdachung und als Stuckflächen unter den Fenstern; alle mit T-Stock. Das Schieferdach ist ausgebaut und 
hat 4 Gaupen, wovon die äußeren jeweils ein Doppelfenster aufweisen. Mit diesem für das Ende des 19. Jh. 
typischen Mietshaus endet die eigentliche Bebauung der Münzgasse, da die sich stadtauswärts 
anschließenden Bereiche die Rückseiten und Gärten der Häuser an der Klostergasse sind. Nahezu 
unverändert erhalten, zeigt dieses Beispiel die Umsetzung der Bauaufgabe Mietshaus in relativ kleinem 
Volumen auf einer Innenstadtparzelle; es besitzt baugeschichtliche Bedeutung.
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